
Die Zaunwinde – Fluch oder Segen? 

Die Zaunwinde ist jedem Gärtner ein Dorn im Auge. Wer würde nicht sofort dieses „Unkraut“ aus 

seinem Garten verbannen?! Aber sie zu vertreiben ist gar nicht so einfach. Oberflächlich sind ihre 

Blüten und Blätter schnell ausgerissen, doch die tiefen Wurzeln werden kaum tangiert. Darin liegt 

wohl auch eines ihrer größten Unterstützungspotenziale: 

 Auch wenn du völlig aus dem Konzept geraten bist, du bis zur Handlungsunfähigkeit vom Leben 

durchgeschüttelt wurdest, deine Verwurzelung und Verbindung mit der Erde und somit dem 

Ursprung allen Lebens ist unzerstörbar. Immer wieder wirst du neu aus der Erde austreiben und dem 

Licht entgegenwachsen. Verbunden mit dem ursprünglichen Schöpfergeist der Erde hast du Zugang 

zur unbegrenzten Energie des Lebens, die sowieso in dir schlummert. Die Zaunwinde verbindet dich 

wieder mit deinem ursprünglichen unbegrenzten Energiepotenzial. 

Momentan ist alles nur noch anstrengend, mühsam, schwerfällig oder schwierig? Die Zaunwinde 

findet jedoch immer einen Weg an und ins Licht. Mit Leichtigkeit umrankt sie Pflanzen und 

Gegenstände in atemberaubender Geschwindigkeit. Sie schlängelt sich immer durch und hat sogar 

diese unbändige, triebhafte Lebenskraft mit der sie so viele Dinge überwuchert. Sie inspiriert dich, 

niemals aufzugeben und mit Leichtigkeit im Leben zu brillieren. Die strahlenden weißen Blüten 

versprühen Lebensfreude und die klare Entscheidung, das Leben wie eine Elfe zu tanzen mit Eleganz 

und Weitsicht. (Text von Manuela Buchner) 

Willst du das Seelenpotenzial der Zaunwinde für dich nutzen? Dann kannst du dir ganz einfach eine 

Blütenessenz nach der SONNENMETHODE herstellen (du kennst sicher die Bachblüten, die ebenfalls 

nach dieser Methode hergestellt werden). Und so funktioniert es: 

Herstellung der Zaunwinden-Blütenessenz (Mutteressenz) nach der 

Sonnenmethode 

Voraussetzung ist, dass die Sonne für einige Stunden scheint! 

• Fülle gutes (Quell)wasser in eine kleine Glasschale. Alternativ kannst du natürlich 

auch gekauftes Wasser verwenden. Ich bevorzuge in diesem Fall die verschiedenen 

Abfüllungen der St. Leonardsquelle (für Blütenessenzen bietet sich die Sonnenquelle 

oder Lichtquelle an).  

• Lege die frisch gesammelten Blüten vorsichtig in die Schale. Sie sollen die 

Wasseroberfläche bedecken. Achte darauf, die Blüten mit einer achtsamen und 

dankbaren inneren Einstellung zu pflücken.  

• Suche dir einen sonnigen Platz, an dem die Blüten nun für mindestens 3 Stunden 

stehen bleiben können. Dabei werden ihre Energien auf das Wasser übertragen. 

• Nun kannst du die Blütenessenz filtern (z.B. mit einem Tee- oder Kaffeefilter) und in 

eine Braunglasflasche (oder noch feiner: Violettglas) abfüllen. Den Kontakt mit Metall 

solltest du bei der Herstellung vermeiden. Um die Essenz haltbar zu machen, füge ca. 

1/3 des Volumens an Wodka oder sonstigen Alkohol guter Qualität hinzu (ich 

verwende für solch besondere Zubereitungen gerne den Bioalkohol der Firma 

Kessler). So entsteht die sogenannte Mutteressenz.  

• Beschriften nicht vergessen! 

• Anwenden kannst du die Blütenessenz nun wie die Bachblüten: ein 20 ml 

Pipettenfläschen mit einer Mischung aus Wasser und Alkohol auffüllen und 4 Tropfen 

der Essenz dazugeben oder 1-2 Tropfen der Mutteressenz in ein Glas Wasser geben 

und schluckweise trinken. 



Anwendung in der Volks- und Erfahrungsheilkunde 

Die Zaunwinde wird selten als Heilkraut genutzt. 

Bekannt ist die abführende Wirkung aller Pflanzenteile. Sie regt außerdem Leber und Galle an und 

wirken harntreibend. 

Eine Abkochung des Krautes kann man als Umschlag auf schlecht heilende Wunden legen. 

Von einer innerlichen Anwendung wird jedoch ausdrücklich abgeraten! 

 

Disclaimer: Aus rechtlichen Gründen 

Die o.a. Empfehlungen basieren rein auf Erfahrungswerten und sind keinesfalls eine Aufforderung zur Selbstdiagnose oder -

behandlung bzw. zum Absetzen von Medikamenten. Wir weisen darauf hin, dass die von uns getroffenen Aussagen über die 

Wirkungsweisen der Kräuter, sowie der angeführten Rezepte und Anwendungshinweise nur der Information dienen. Unsere 

Texte und Bilder unterliegen dem Urheberrecht (Copyright). Jede weitere Nutzung bedarf der schriftlichen Zustimmung. 
Heilversprechen zur Linderung und/oder Behandlung von gesundheitlichen Problemen und Erkrankungen geben wir in 

keiner Weise ab. Jede Anwendung unserer Rezepte erfolgt auf eigene Verantwortung.  

(Text: Gertrude Kozam) 


